
Lachen  wir  einfach  die
hilflosen  Politiker  und  das
Corona-Regime aus
Von Dr. phil. Clemens Heni, 20. April 2021

Wir haben noch nie so viele so hilflose erwachsene Menschen
erlebt.  Erwachsene  Menschen,  die  ernsthaft  glauben,  sie
könnten ein Virus wie Corona “ausrotten”. Völlig lachhaft.
Nach über 14 Monaten glauben diese Leute, sie könnten ein mehr
oder weniger harmloses und nur für sehr alte und sehr kranke,
vorerkrankte  oder  sehr  fette  Menschen  über  70  womöglich
gefährliches  Virus  mit  “Maßnahmen”  eindämmen  oder  gar
eliminieren.

Allein auf der Diamond Princess, dem Kreuzfahrtschiff, das vor
Japan  ankerte,  starb  kein  Mensch  unter  70.  Das  war  Mitte
Februar 2020. Da wusste jeder, der es wissen wollte, Corona
ist für Menschen unter 70 ungefährlich und für Menschen über
70 auch nur in seltenen Fällen gefährlich – sonst wären von
den 3700 Menschen auf diesem Schiff mehr als sieben auf dem
Schiff gestorben (später starben noch sechs weitere, immer
noch eine kleine Anzahl, wenn wir das durchschnittliche Alter
der Menschen auf dem Schiff betrachten: 58 Jahre).

Nach über 14 Monaten wird immer noch nicht gesehen, dass die
“Kollateralschäden” viel höher sind. Durch Corona starben fast
nur Menschen, die ohnehin gestorben wären, sonst gäbe es eine
massive Übersterblichkeit, die es gerade nicht gibt. Also easy
going. Corona kann blöd enden, für jeden von uns – so what?
Wir können auch morgen Krebs bekommen oder vom LKW überfahren
werden,  Letzteres  ist  für  Menschen  unter  70  viel
wahrscheinlicher  als  an  Corona  zu  sterben.

Nie sah die Welt so viele metaphysisch hilflose Menschen, die
eine  unsagbare  Panik  vor  dem  Tod  haben.  Das  liegt  primär
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daran, dass der Tod seit Jahrzehnten abgeschoben wurde in die
Alters- und Pflegeheime sowie die Krankenhäuser.

An Erbärmlichkeit nicht zu übertreffen sind vor allem jene
Linken, die immer so taten, als würden sie Deutschland hassen
–  und  jetzt  jammern  und  zittern  vor  einem  Virus,  das
nachgewiesener Maßen für fast keinen Menschen unter 70 Jahren
gefährlich werden kann (wie gesagt: Das heißt nicht, dass es
jeden von uns jeden Tag treffen kann, aber so what?). Wegen
dieser  lächerlichen  Panik  vor  einem  Grippevirus  sterben
Millionen  von  Menschen  im  Globalen  Süden.  DAS  ist  die
eigentliche Katastrophe der Corona-Zeit: Das Aufkündigen des
Gedankens der einen Menschheit. Es gibt nur noch – wie im
Kolonialzeitalter oder im Imperialismus – die Herrenmenschen
(m/w/d),  die  via  der  kapitalistischen  und  jetzt
epidemiologischen  ‘Logik’  und  Kosten-Nutzen-Kalkulation
bestimmen, ob Lieferketten im Globalen Süden funktionieren und
Tourist*innen weiter reisen dürfen – oder eben nicht und die
Tagelöhner sich zu Fuß Hunderte Kilometer nach Hause aufmachen
und auf dem Weg elendig krepieren.

Ein Virus “auslöschen” oder ZeroCovid – da kann man einfach
nur  lachen.  9  Monate  sollten  Mund-Nasen-Bedeckungen
ausreichen, um dem Virus so richtig Angst zu bereiten, dann
plötzlich nur noch OP-Masken oder Schlimmeres. Da kann man
wiederum nur lachen und zwar lauthals.

Es  geht  mir  selbstredend  nicht  um  dieses  affirmative
Redaktionsnetzwerk-Deutschland-Wie-kann-ich-mit-guter-Laune-
und-einfachen-Witzen-gehorsam-und-zugleich-niedrigschwellig-
fröhlich-bleiben-Niveau. Es geht um Lachen als Distanz und
Lachen als Waffe der Kritik.

Dann, auch das regt die Lachmuskulatur an, wird behauptet,
dass sich 100 Menschen in einem Supermarkt, die sich dort
gleichzeitig 45 Minuten oder auch 53 Minuten oder auch nur 17
Minuten  aufhalten,  niemals  “anstecken”  können.  Doch  eine
Person ganz allein mit dem Verkäufer oder der Verkäuferin in



einem Jeans-Laden oder zwei Gäste in einem Café oder drei
Käufer*innen gleichzeitig in einer Elektronikabteilung eines
Fachgeschäftes – das sei lebensgefährlich.

Wer jemals in einem Karstadt war, weiß, dass dort weniger
Menschen pro Quadratmeter sich aufhalten als in jedem REWE-
City  –  und  zudem  haben  Aerosole  eine  Allergie  gegen
Rolltreppen, bestätigt jede Thyssen-Krupp-Vorarbeiterin (was
haben wir im Frühsommer 1989 gelacht, als die Aerosole immer
Panik bekamen, als wir die CNC-Fräsmaschinen anmachten und die
Metallteile für die Rolltreppen, metalldeutsch: “Fahrtreppen”,
zurechtfrästen).

Oder lachen Sie einfach jene Leute aus, die sogar im Freien
Masken tragen, dabei brachte doch schon das Maskentragen in
Innenräumen locker 75.000 Tote (die Propagandamaschine sagt
uns, die gibt es nur, weil nicht alle 24 Stunden Maske trugen
und so weiter). Einfach mal drüber lachen, so absurd, grotesk,
weltfremd, irreal, so deutsch, so affirmativ und gehorsam, so
stumpf ist dieses Denken.

Oder lachen über “Gedenktage” für Corona- oder Grippetote, die
so  sinnvoll  sind  wie  Stellungnahmen  von  eminenzbasierten
Virologen zur evidenbasierten Medizin.

Und weil Lockdowns und Masken so viele Tote brachten, denkt
sich die Kanzlerin oder der Chefredakteur fast jeder großen
oder größeren oder Provinz-Tageszeitung sowie den Wochen- und
Monatsjournalen, will ich noch viel mehr davon und das ohne
Ende  mit  einem  Bundesgesetz.  Auch  wenn  das  schwer  fällt,
einfach  mal  lachen  über  so  viel  Irrsinn,
Unwissenschaftlichkeit, soviel Anmaßung und Dummheit, soviel
Weltbeglückungsideologie auf einem Fleck. Oder lachen wir über
Menschen wie Thomas Brussig, die “Mehr Diktatur wagen” ernst
meinen und ernsthaft glauben, sie würden die deutsche Sprache
beherrschen  und  wüssten,  wie  man  das  Wort  “Wissenschaft”
buchstabiert  –  Leute  also,  die  meinen,  es  gebe  “die”
Wissenschaft  und  damit  TINA  meinen.



Man kann einfach nur lachen über Politiker*innen, von Baerbock
über  Scholz/Merkel  und  Söder/Laschet,  Ramelow,  Kretschmann,
Dreyer  etc.  pp.,  die  das  alles  ernsthaft  glauben  und  uns
deshalb alle einsperren. Auch dieses Einsperren ist nur noch
lachhaft. In Baden-Württemberg und Bayern darf aktuell kein
Mensch, der keinen Hund Gassi führt oder arbeitet oder aber im
Sterben liegt und ins Krankenhaus muss, rausgehen. Niemand.
Jetzt  schlagen  Oberschlaule  im  Bundestag  vor,  so  einen
Kriegszustand in ein Bundesgesetz zu fassen, der Traum von
Angela Merkel, der doch noch wahr werden wird diese Woche. Was
ist daran wieder so lachhaft?

Nun, jetzt schlagen manche vor, diesen Kriegszustand erst um
24 Uhr beginnen zu lassen, zwischen 22 Uhr und Mitternacht
dürften  die  ganz  krassen  Zeitgenoss*innen  noch  joggen,
spazierengehen  oder  “frische  Luft”  schnappen  –  aber  nur
alleine. Das ist gerade bei Menschen, die danach zusammen ins
Bett gehen, völlig logisch. Im Freien lauert das Virus, nicht
im Bett – auch hier wieder lauthals lachen. Oder einfach mal
mit ner Portion “Schubsi”-Einkaufswagengriffen zu Lidl, Aldi
oder Norma gehen, durch den Laden schlendern, immer wieder den
Schiebegriff genüßlich ablecken und am Ende dem Blockwart am
Eingang die beiden Schubsi-Einkaufswagengriffe schenken. Das
Leben von der lockeren Seite nehmen.

Das  sind  im  Bundestag,  so  wird  es  berichtet,  vorgeblich
erwachsene  Menschen,  die  solche  Kriegszeit-Ausgangssperren
beschließen  werden.  Ein  Bundesgesetz  gegen  das  Zusammen-
Spazierengehen eines Paares ab 22 Uhr. Ein Bundesgesetz für
Olaf, damit sich keine Jugendlichen nachts verabreden und auf
jede  Parkbank  sprühen  “Wer  hat  uns  verraten  –
Sozialdemokraten” und einer dann sprüht “Hey, Leute, Olaf ist
gar nicht in der SPD, der ist doch ein Grüner”. Andere hätten
nachts Aufkleber verklebt, was jetzt kriminalisiert wird:

Mailand oder Madrid – Hauptsache Italien (Andy Möller) –

Annalena Habeck oder Armin Söder – Hauptsache Zeugen Coronas.
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Oder vielleicht:

Rhetorische Frage für Fortgeschrittene: Wer hat das längere
Gedächtnis: Anti-Corona-T-Zellen oder die Uni Frankfurt bzgl.
der Aufbewahrung von Doktorarbeiten von Charité-Angestellten?

Auch bissle lustig:

Was ist der Unterschied zwischen einer ‘Querdenken’-Demo und
dem  Betriebsausflug  des  Verfassungsschutzes  auf  den
Kyffhäuser? Beim Verfassungsschutz laufen noch mehr Nazis
mit.

Sie  merken,  um  was  es  hier  geht:  Um  Späßle  gegen  die
irrsinnige  Willkür,  die  Corona-Religion  und  die  staatliche
Gewalt.  Diese  unwissenschaftliche,  absichtlich
unwissenschaftliche Handlungsweise des Bundeskanzleramtes ist
der Kern des Problems. Es ist kein Totschlag der Gesellschaft,
weil man zufällig auf den roten Knopf beim AKW Neckarwestheim
geraten ist, nein, es ist Mord an der Gesellschaft, geplanter
und eiskalt durchgeführter Mord mit niederen Beweggründen: Der
Imperativ des Lebens zählt und die Freiheit wird erdrosselt,
es gibt keine Würde des Menschen mehr, die Grundrechte sind in
Quarantäne.

Genau das macht dieses Virus zum größten Sozialexperiement in
der Geschichte der Menschheit, da es ja simultan in fast allen
Ländern,  jedenfalls  ein  paar  Dutzend  ‘westlichen’  Ländern
gleichzeitig passiert – wenn Sie sich mal die Karte anschauen,
merken Sie, dass es de facto nur 38 Länder gibt, die mehr als
10.000 Tote “an” oder nur “mit” Corona haben, wovon einige
sogar  prozental  extrem  wenige  Tote  haben  wie  Indien,
Bangladesch, Pakistan, Philippinen oder Ägypten. Einfach auch
mal beim Wort Pandemie oder Epidemie laut lachen – wenn in
vielen Landkreisen seit Wochen nicht ein Mensch gestorben ist
– das soll eine Seuche sein, ein Zustand, der es rechtfertigt,
alles, wirklich alles, was Spaß macht oder zum bürgerlichen



Leben gehört, zu zerstören?

Da  vieles  andere  nicht  legal  wäre  –  und  wir  sind  ja
zuallererst die Gesetzestreuen, klaro -, lachen wir einfach,
dafür aber umso lauter und herzhafter. Lachen wir über die
Panikindustrie und das ZDF, das offenbar meint (wie ich heute
erst sah), ein cineastisches Recht zu haben, “Und dann kam
Polly” (2004) zu zeigen, dabei zeigt doch die entscheidende
Szene in diesem Film, dass Ben Stiller entgegen dem ZDF Humor
hat  und  nicht  Jan  Böhmermann  heißt,  und  als  Risiko-
Versicherungsdepp  vor  den  Augen  seiner  Geliebten  Jennifer
Aniston  Erdnüsse  auf  dem  glitschig-bakteriell-und-viren-
schmierinfektionsmäig-schleimigen  Asphalt  von  New  York  City
reibt und dann isst. Mehr Anti-Corona-Späßle avant la lettre
gab es selten.

Wir wissen von Florida oder Schweden sowie der Forschung, dass
Masken und Lockdowns nichts bewirken, New York hat viel höhere
Todeszahlen  als  Florida,  Frankreich,  UK,  Spanien,  Italien,
Belgien, Polen, Tschechien etc. höhere als Schweden. Schweden
hatte nie eine Maskenpflicht und alle Läden und Restaurants
waren jederzeit offen.

Man kann also nur lachen – wäre es nicht so unsagbar traurig
und brutal – über diese Politiker*innen und die Medien und
über die meisten Menschen. Nehmen wir jene Menschen, die zwei
Masken tragen und sich bei jedem Gang in ein Gebäude die Hände
desinfizieren. Oder jene Amerikaner, die laut Bill Maher Obst
und Gemüse mit Desinfektionsspray einsprühen, bevor sie es
verzehren.

Corona ist einfach nur ein Virus (SARS-CoV-2), mit dem wir
leben  lernen  müssen,  wo  ist  das  Problem?  Das  wirkliche
Problem, das bekämpft gehört, ist nicht so ein Virus, sondern
die Corona-Politik. Wer wirklich nach bald eineinhalb Jahren
ein solches respiratorisches Virus mit tödlichen Krankheiten
wie Polio oder Cholera vergleicht, leidet unter einem massiven
Dachschaden. Wer den Unterschied zwischen einem extrem krassen
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durchschnittlichen  Todesalter  von  28  wie  1918  bei  der
Spanischen Grippe (bei 50 bis 100 Millionen Toten und einer
Weltbevölkerung von 1,5 Milliarden, das macht zwischen 3,3%
und 6,6% der gesamten Weltbevölkerung) und 82 Jahren wie bei
Corona (bei 7,8 Milliarden Menschen und 3 Millionen Toten, das
sind  0,038  Prozent  der  Weltbevölkerung,  also  ist  Corona
zwischen 86 und 173 Mal harmloser als die Spanische Grippe)
nicht kennt, verbrachte das letzte Jahr vor dem Fernseher und
schaute nur die ARD oder das ZDF.

Man  kann  nur  hoffen,  dass  die  Schulkinder  noch  die  Kraft
aufbringen, ihre Lehrer*innen auszulachen, dass die ernsthaft
glauben, es wäre schlimm, wenn ein Schulkind Corona bekäme –
es wäre extrem wichtig gewesen, dass sich so gut wie alle
Kinder mit Corona anstecken. Das hätte viele Tausend Tote
verhindert  –  es  hätte  sich  sehr  viel  schneller  eine
Herdenimmunität aufgebaut, die jetzt auf kapitalistische Weise
mit  teurem  Impfstoff  hergestellt  werden  soll  und  das  mit
Zwang.

Die ca. 12 Millionen Schüler*innen sollten lachen über die
Angsthasen von Lehrer*innen. Diese Schüler*innen könnten sich
– gäbe es noch kritische Schüler*innen sagen wir ab dem Alter
von 15 wenigstens,  T-Shirts bemalen mit Sprüchen wie

Immer locker bleiben, auch wenn ich huste oder niese – ich
hab keine Grippe, das ist nur Corona!

Oder, auch beliebt in der Oberstufe oder dem Berufskolleg:

Untersterblichkeit von März und April stoppen – für Wacken im
August 2021 !!

Sicher  gibt  es  noch  viel  coolere  Sprüche  zum  herzhaften
Lachen. Lasst der Fantasie freien Lauf. Anstatt nachts um eins
die  Sterne  im  Freien  bestaunen,  einfach  mal  dichten.  Wir
werden die nächsten Monate oder Jahre viel Zeit dafür haben.



Es ist durchaus möglich, dass Restaurants und Geschäfte nie
mehr öffnen, weil bei vielen Millionen Tests pro Woche kann
eine  7-Tages-Inzidenz  von  100  –  die  jetzt  in  §28b  des
Infektionsschutzgesetzes geschrieben wird – womöglich allein
aufgrund der falsch-positiven Tests locker erreicht werden.
Dabei ist jeder Test illegal und menschenverachtend, der nicht
auf einer klinischen Diagnose beruht. Und fast alle Menschen,
die positiv auf dieses Virus getestet werden, werden nicht
krank, sind ergo weder infiziert noch infektiös.

Du siehst gut aus – Aber wie geht es dir wirklich? Keine
Ahnung, lass uns mal nen PCR- oder Schnelltest machen, dann
wissen wir Bescheid!

Ein Regime, das von seinen Untertanen ausgelacht wird, weil
kein selbst denkender Mensch Angst vor einem Virus hat, das
jeden  zwar  sekündlich  treffen  kann,  aber  die
Wahrscheinlichkeit  doch  extrem  gering  ist.  Vielleicht  noch
deutlich geringer als die Trefferquote, mit der Klabauterbach
an  einem  x-beliebigen  Abend  mit  Bestimmtheit  sagen  kann,
welche Farbe sein Auto am nächsten Morgen haben wird…

 


